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Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

in dieser Woche hat der Bundestag den Haushalt für 2023 verabschiedet. Die Generalausspra-

che nutzten wir als Unionsfraktion, um der Ampel nach den ersten zwölf Monaten ihrer 

Amtszeit ein Zeugnis auszustellen. Dieses fiel eher miserabel aus. So hat es die Regierung ver-

säumt, die „Zeitenwende“ nach dem russischen Angriffskrieg in der Ukraine  auch als Chance 

zu begreifen, um verkrustete Strukturen aufzubrechen. Statt die Voraussetzungen dafür zu 

schaffen, dass unsere Wirtschaft auch unter den neuen Umständen wettbewerbsfähig bleibt, 

versinkt die Koalition im Streit über Kleinklein. 

 

Auch in der Energiekrise lässt die Regierung die Nöte der Menschen außer Acht. Bestes Beispiel 

ist die schleppende Umsetzung der Gaspreisbremse. All dies führt zu einem Vertrauensverlust 

in die Lösungskompetenz und die Verlässlichkeit dieser Bundesregierung. 

 

Herzliche Grüße, 

  

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB   

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/
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Union zufrieden mit Kompromiss zum Bürgergeld 

Opposition setzt sich durch: Sanktionen  

für Arbeitsverweigerer bleiben 
 

Die Unionsfraktion ist zufrieden mit dem Kompromiss zum sogenannten Bürgergeld, das ab 

1. Januar Hartz IV ersetzen soll. Fraktionschef Friedrich Merz sagte, der Einstieg in ein bedin-

gungsloses Grundeinkommen sei abgewendet. Die Leistungen für Langzeitarbeitslose seien 

nach wie vor an die klare Mitwirkung der Empfänger geknüpft. Fraktionsvize Hermann Gröhe 

und der sozialpolitische Sprecher Stephan Stracke betonten, dass es beim Prinzip des Förderns 

und Forderns bleibt. 

  

Auf Basis des mit der Ampel-Koalition er-

zielten Kompromisses könne die 

Unionsseite zustimmen, erklärte Merz. 

Kernpunkt der Einigung ist die Regelung, 

dass gegen Langzeitarbeitslose, die eine 

Mitwirkung mit der Arbeitsagentur ver-

weigern, vom ersten Tag an Sanktionen 

verhängt werden können. Auch das 

Schonvermögen und die Karenzzeit, in 

der die finanziellen Verhältnisse sowie 

die Wohnverhältnisse nicht überprüft 

werden, werden halbiert.  

 

„Das Gesetz wird nach wie vor den Na-

men Bürgergeld tragen, aber es wird 

nicht mehr dem Inhalt nach das Bürger-

geld sein, das die Koalition ursprünglich 

geplant hatte“, sagte Merz. Auch werde nicht der Einstieg in ein bedingungsloses Grundeinkom-

men geebnet, denn die Gewährung der steuerfinanzierten Leistung sei an klare Bedingungen 

geknüpft.  

 

„Der von der Ampel gewünschte Systemwechsel findet nicht statt“, betonte Hermann Gröhe. 

Die Balance zwischen Fördern und Fordern stimme. „Wir setzen die notwendigen Anreize“, da-

mit Menschen möglichst schnell wieder in den Arbeitsmarkt integriert werden können, 

unterstrich Stracke. CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt sagte: „Wir haben schwere 

Systemfehler im Hartz-IV-Update beseitigen können.“ 

 

 Mehr zu diesem Thema im aktuellen CSU-Direkt:  

https://www.csu.de/common/download/2022-11-22_CSU_direkt_Buergergeld.pdf    

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.csu.de/common/download/2022-11-22_CSU_direkt_Buergergeld.pdf
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Plenarrede im Bundestag 

Änderung des Atomgesetzes 
 

Der Bundestag hat die von der Bundesregierung vorgelegte Änderung des Atomgesetzes bera-

ten. Im Rahmen der Debatte habe ich deutlich gemacht, dass der Weiterbetrieb der 

Kernkraftwerke lediglich bis zum 15. April 2023 nicht ausreichend ist: Denn die Stromkrise wird 

bis in den Winter 2023/24 andauern.  

Daher brauchen wir  jetzt eine Laufzeitverlängerung für die bestehenden Kernkraftwerke bis 

mindestens 2024 – mit neuen Brennelementen und einem „Rückbau-Moratorium“ für diejeni-

gen Kernkraftwerke, die zu Beginn dieses Jahres 

abgeschaltet wurden. Die drei bereits abgeschalte-

ten Kernkraftwerke Grohnde, Brokdorf und 

Gundremmingen C sollten wieder ans Netz gehen, 

wenn dies technisch machbar ist.  

Wir müssen in dieser Energiekrise alle Optionen nut-

zen – auch den massiven Ausbau der Erneuerbaren 

Energien – um eine sichere und bezahlbare Energie-

versorgung zu garantieren.  

 Die Plenarrede können Sie hier ansehen: 

https://youtu.be/CAtUDDO2aq4  

 

 

 

Entlastungspläne der Ampel 

Einfache, schnelle Hilfe sieht anders aus 
 

Einfache und schnelle Hilfe sieht anders aus: Die von der Regierung vorgelegten Regelungen 

zur Gas- und Strompreisbremse sind für die Wirtschaft zu bürokratisch und zu eng ausgestaltet. 

Die Befürchtungen sind wahr geworden: Die Empfehlungen der Gas-Wärme Kommission wer-

den nicht in Gänze umgesetzt. So werden durch die Höchstgrenzen und Eingangskriterien die 

Entlastungen beschränkt und auch die Empfehlungen der Gaskommission konterkariert.  

Eine Härtefallregelung für stromintensive Unternehmen, die auch mit der Strompreisbremse 

nicht wettbewerbsfähig sind, fehlt. Eine wirksame Unterstützung insbesondere für die Industrie 

sieht anders aus. Insbesondere die energieintensiven Betriebe sind durch die Energiekrise in 

einer sehr kritischen Lage. Mit immer neuen Hürden bei den Hilfen droht dem Industriestand-

ort Deutschland der Abgesang. Wenn der Beihilferahmen zu strikt ist, muss dies zur Chefsache 

erklärt werden und auf oberster Ebene in Brüssel nachverhandelt werden. Von Produktions-

verlagerungen in Drittstaaten wird auch die EU nicht wirtschaftlich stärker und autonomer. 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
https://youtu.be/CAtUDDO2aq4
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Weiterer Vertrauensbruch der Ampel 

Kein Baukindergeld für tausende Familien 
 

Die Ampel hat in den Haushaltsberatungen die Mittel für Baukindergeld um über 18 Millionen 

Euro gekürzt und schließt das Programm vorzeitig zum Ende des Jahres. Bis zu 20.000 Familien, 

die das Baukindergeld 

fest eingeplant hatten, 

werden nun leer aus-

gehen. Dazu erklärt 

Anja Weisgerber:  

 

„Hunderttausende Fa-

milien konnten sich 

mit dem Baukinder-

geld den Traum von 

den eigenen vier Wän-

den erfüllen. Für 

einige Tausend droht 

dieser Traum nun jäh 

zu zerplatzen, weil das 

Baukindergeld als fest eingeplanter Finanzierungsbaustein wegbricht. Dass die Ampel Familien 

im Regen stehen lässt, ist bitter und zerstört erneut Vertrauen in Politik. 

 

Die Ampel macht mit dieser Entscheidung auch deutlich, dass Eigentumsbildung bei ihr keine 

Priorität hat. Die vollmundigen Versprechen im Koalitionsvertrag sind das Papier nicht wert, auf 

dem sie stehen. Dass auch die FDP so etwas mitmacht, ist mir unverständlich. 

 

Als Union haben wir schon vor Monaten ein umfassendes und detailliertes Maßnahmenpaket 

in den Deutschen Bundestag eingebracht, um mehr Menschen ihren Traum vom Eigenheim zu 

erfüllen. Dass die Ampel unseren Antrag niedergestimmt hat und nichts davon aufgreift, ist das 

eine, dass sie aber Eigentumsbildung noch torpediert, finde ich ein starkes Stück.“ 

 

Hintergrund:  

Voraussetzung für die Bewilligung von Baukindergeld ist, dass während der Laufzeit des Pro-

gramms in das geförderte Immobilieneigentum eingezogen wird. Aufgrund des Ukraine-

Krieges sind aber Lieferketten unterbrochen und haben sich die Bauzeiten enorm verlängert. 

Viele Familien können daher – völlig unverschuldet – in 2022 ihr Bauvorhaben nicht mehr ab-

schließen und einziehen. Sie drohen nun durchs Raster zu fallen. 

 

  

http://www.anja-weisgerber.de/
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Eröffnung des neuen Bürgerhauses in Dittelbrunn 
Das neue Bürgerhaus in Dittelbrunn wurde 

heute feierlich eröffnet. Mit finanzieller Un-

terstützung durch Bund und Land wurde 

dieses Projekt realisiert: Denn die Ge-

meinde kann sich über einen 

sensationellen Fördersatz von 90 Prozent 

bei der Städtebauförderung freuen.  

Bei insgesamt 2,1 Mio. Euro Baukosten 

profitiert die Gemeinde so von rund 

1,9 Mio. Euro Zuschüssen (75 Prozent da-

von durch Bundes- und 15 Prozent durch 

Landesmittel).  

Die Städtebauförderung ist mehr als Inves-

titionen in Steine und Beton sowie eine 

echte Erfolgsgeschichte. Jetzt gilt es für die 

Dittelbrunnerinnen und Dittelbrunner, das Haus mit Leben zu füllen. Ein wunderschöner Ju-

gendraum wurde im Keller des Gebäudes eingerichtet und gestaltet. Ich wünsche allen 

Generationen viele gemütliche, fröhliche, interessante und spannende Stunden im neuen Bür-

gerhaus. 

 

 

 

Anja Weisgerber im Gespräch: Mit der Pflegebranche  
Kranke oder pflegebedürftige Menschen haben Anspruch auf eine angemessene pflegerische 

Versorgung. Pflegende leisten hier – nicht nur in der Krise unter erschwerten Bedingungen –

herausragende Arbeit. Eine gute Pflege braucht aber auch gute politische Rahmenbedingun-

gen: Dazu haben wir uns beim Pflege-Dialog in Bergrheinfeld ausgetauscht. 

Zusammen mit den CSU-Mandatsträgern aus der Region Gerhard Eck, Gerlinde Martin, Stefan 

Funk sowie Martina Gießübel 

haben wir über zwei Stunden 

mit Verantwortlichen und Prak-

tikern aus der Pflege über 

Herausforderungen und Lö-

sungen diskutiert.  

Wir brauchen wieder mehr 

eine „sorgende Gesellschaft“. 

Gerade auch im Interesse der 

Pflegebedürftigen, der Patien-

tinnen und Patienten sowie 

ihrer Angehörigen. 

http://www.anja-weisgerber.de/
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Wahl mit 98,1 Prozent auf der Landesversammlung in München 

Weisgerber neue Landesvorsitzende  

des CSU-Umweltarbeitskreises 

 

Die neue Landesvorsitzende des Arbeitskreises Umweltsicherung und Landesentwicklung 

(AKU) der CSU heißt Anja Weisgerber: Die Bundestagsabgeordnete aus dem Landkreis Schwein-

furt wurde bei der Landesversammlung 

in München mit 98,1 Prozent der Stim-

men zur Nachfolgerin von Martin Huber 

gewählt. Huber leitete den AKU seit 2017 

und wurde im Mai dieses Jahres zum 

CSU-Generalsekretär ernannt. Weisger-

bers Vorgänger im Amt waren, vor 

Generalsekretär Martin Huber, der ehe-

malige Staatssekretär im 

Staatsministerium für Landesentwick-

lung und Umweltfragen und 

Landtagspräsident a. D. Alois Glück und 

der Obmann im Umweltausschuss des 

Deutschen Bundestages Josef Göppel, 

der den AKU der CSU über zwei Jahr-

zehnte geprägt hat. 

 

In ihrer Antrittsrede machte Anja Weisge-

rber deutlich, dass sie sich noch mehr für 

die Vernetzung von Ökonomie, Ökologie 

und Sozialem stark machen möchte: „Wir 

setzen als Volkspartei auf Anreize statt 

auf Verbote, auf Innovation und auf Chancen, die die Entwicklung von Umweltinnovationen mit 

sich bringen. Ziel ist es, die Soziale Marktwirtschaft zu einer nachhaltigen Sozialen Marktwirt-

schaft weiterzuentwickeln“, so Weisgerber. 

 

Anja Weisgerber, die im Bundestag auch Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion für Umwelt, Natur-

schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz ist, möchte zusammen mit ihrem neu 

gewählten Team im Landesvorstand des AKU in den nächsten Jahren vor allem die Themen 

Stärkung der Kreislaufwirtschaft und Reduzierung von Plastik, Artenschutz und Biodiversität 

sowie im Hinblick auf die Herausforderungen des Klimawandels die Verfügbarkeit und Schutz 

von Wasser in Bayern bearbeiten.  

 

http://www.anja-weisgerber.de/
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„Josef Göppel hat die Umweltpolitik der CSU über viele Jahre als AKU-Landesvorsitzender ge-

prägt. Den Begriff der Nachhaltigkeit bringen viele mit ihm in Verbindung. Ich freue mich auf 

die neue Herausforderung mit einem schlagkräftigen Team“, erklärte Weisgerber. 

 

Zu stellvertretenden Landesvorsitzenden wurden Eric Beißwenger MdL, Christian Hirtreiter, 

Joachim Steiner und Rupert Heindl gewählt. Neben Anja Weisgerber sind aus Unterfranken die 

AKU-Bezirksvorsitzende Roswitha Peters (Lkr. Main-Spessart) sowie Alfred Kraus (Lkr. Aschaf-

fenburg) als Mitglieder im Landesvorstand vertreten.  

 

 „Ich freue mich sehr, dass Unterfranken im neuen Landesvorstand des Arbeitskreises Umwelt-

sicherung und Landesentwicklung so gut und so kompetent vertreten ist“, so die 

Bezirksvorsitzende Roswitha Peters abschließend. 

 

 

 

 
 

  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  

 

  Klicken Sie auf die Symbole, und Sie gelangen 

 zu meinen Profilen in den sozialen Medien.      
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